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§otffe$ung §j>re$faafe
Untmorten

3Jt:f Srage 59: ®ie ®idjter haben früher niét
nur hen ®runl, fonbern aué bie Sludféreitung auf
biefem ©ebiet — ben SRaufé — nerberrliét. „38er
niemald einen 9tauîé gehabt, ber ift fein braner
ÏRann," beibt ed in einem oielgefungenen alten
Sieb. ©liictliéerweife bat biefe Slnfcbauung fié aber
bodj geänbert, fo bab ein ieber Stüann, ber etwad auf
feine ^Reputation bält unb au ben ©infiétigen unb
Slétungdwerten geaöblt fein min, ed au perbergen
fucbt, roentt er fié in ben 3uftanb oerfebt bat, bab er
feiner ©ebatilcn unb triebe nicbt mebr gana ÏReifter
ift. ©ana befonberê babeim bei ben ©einigen, roo er
al« ôaupt ber Samilie perebrt unb gehalten fein
milt, tpirb ber einigerntaben finge unb einfiétige
SDÎann feine Sfiirbe aufreit au halten fuéen; er
roirb fié biiten, in biefem, aller SBiirbe £obn
fprecbenben 3uftanb beit ©einigen unter bie Slugen
au treten. ®ad roiirbe — unb geroiffenlofen ©aterd
©inlb ift ed, menu bie ©ohne nad) ber gleiien ©eite
neigen, wenn fie bed ©aterd ©eifpiel nachahmen.
3um ©liid fornrnt ed oft oor, bab bie oon einer
feinfühligen SRutter abftammenben Kinber an bed
Waters abftobenbem ©eifpiel einen ©rauen ein=
nehmen, ©ei Qbnen felbft féeint bied ber Sali au
fein, ©neben Sie in biefem ©inn auch in aarter,
eebt féwelterliéer SBeife auf 3bre ©riiber einautoir»
fen, bann mirb ber ©ebanfe an bie 3ufunft ©ie
nicht mehr fo feht au fireefen permögen. ®en ©ater
werben ©ie faum aur ©inficht bringen fönnen,
ba ift ein wahrhaft guter Sreunb ber hefte ©erater
unb Jpelfer. SSiDenfémaée SRenféen bebürfen eines
StihrerS, ber einen gewiffen 3wang ausüben unb
ben ^altlofen an Klippen tidier porbeiführen lann.

SR. 3.
Sluf Srage 60: 38er in biefer heftigen SBeife non

ber ,,®iéteritid" befallen ift, ber ift unheilbar. SBenn

bie pon bem Seiben befallenen ficb nur baran erin=
nern wollten, wie aaghaft unb mit welcher ©elbft

fritil untere größten ©chriftfteHer unb ©ériftfteL
lerinnen gegen fidi felber pgrgegangen finb. ©iele
warteten, bid bad &aar au grauen begann, ehe fie
felber an ihre ©erufung, an ihr Salent glaubten.
Unermüblidj entwicfelten fie aber in ber ©tiHe ihre
©egabung, bie bann bafür muftergültige Srüchte au
Sage förberten. Slber eben, wer fié felber aid ®e=

nie bewunbert, ber hat leinen richtigen SRahftaD.
3br fo wohlmeinenbed ©emühen, bie, in ihrem
3Sabn befangene au belehren, hat nicht oiel 3lud=
ficht auf ©rfolg. ©ie müffen fie gewähren taffen. Ï.

Sluf Srage 61: ©enuhen ©ie ein SRiefelbaö. ©%

ift ein um ben $ald gelegter ©ing, buré beffen
Ceffnungen SBaffer pon beliebiger Semperatur über
ben Körper herabriefelt. 2>ad ©iefelbab lann an bie
SBafferleitung angeféloffen werben, ober in ©erbin=
bung mit einem in ber £>öbe angebraéten 3Baffer=
gefäh ift ber Heine Stpparat in icbem beliebigen
[Raum au etablieren. ®er ©abenbe fteht babei in
einer nieberen, runben ©leé= ober einer aufammen=
legbaren ©ummiwanne, in weldje bad über ben
Körper herabriefenlbe 3Baffer flieht. ®tefed SRiefeL
bab ift ein eigentliéed Samitienftüd, weil irgenb
eine ©erfon ed benuhen lann. ©d ift ein portreff»

liéed ©littet aur Slbhärtung. ®ad Slngcnchme babei
ift, bah biefe milbe ©raufe ben Kopf nidjt benebt, fie
lann alfo au jeber 3eit benuht werben, ohne bah bie
Srifur berangiert ober bad (paar getroclnet werben
muh. 3E.

Sluf Srage 62: ©o oiel ©elbftbeherrfdntng foH man
oon einem jungen SRatin unbebingt forbern bürfen.
3ârtliéleitcn gehören weber auf bie ©trahe nod)
fonftwie in bie Deffentlicbleit, bad mühte einem $e=
ben fein cigened Seingefühl fagen. 3£.

Sie tntifllfc^en Staufen.
©d gehen unter und taufenbe SRenfdien mit ge=

beugtem Sïopfc, hlaffcm («efiebte, aitternbem
Körber, bie nidjt roiffen wad ihnen eigentlid) fehlt!
®er Slrat finbet fofort bie Urfndje biefer unerträg«
liehen ©pmtotne, benn90% biefer mnîtiiéen Kranlen
leiben an Slerbenfcblaffheit, Blutarmut unb ©cr=
bnuungöftövuttg, gegen bie mit ©orlieöe Scrro=
ntanganiu nngewanbt wir ®iefcd ©inparnt bat
eine fpeaififcbe SBtrlung, bnh ed neued ©lut in ben
Kövper bringt, bie ©lutlörperdien bereidjert, iebcd
Seildjen bed Crgonidtuud ftärlt, unb bie geicbtoäcütcu,
erfcblafftcn SRcrbeu tuieber arbeitdiäbig macht,
©d benüfeen baher blutarme, fdjioaée unb idnoâé*
liée ©lenféen mit poltern ©ertrnuen Serroman-
ganitt. ©reid Sr. 3.50 bie Ôlafée, au hoben in
Slpothelen. 131 (69
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Sports d'Hiver*Winter Sports

Le froid et le 1 Cold, and sharp
grand air vif abî-istrong air injure
ment la peau.Pourj the skin : in order
prévenir ces acci-ito avoid this, use
dents, employezlevery day the
chaque jour la vraie j genuine

CRÈME SiMON

Frost und Wetter
greifen die Haut
an;umübleFolgen
zu vermeiden,
gebrauche man
täglich den echten

oo

PARIS

Seethaler
Konfitüren

sind hochfein und doch billig

Es kostet der 5 Pfund-Eimer
2% kg in Läden 160

Zwetschgen Fr. 3.10
Erdbeeren j
Himbeeren l Fr. 4.20
Aprikosen
Kirschen, schwarze Fr. 4.—
Brombeeren
Hagebutten
Heidelbeeren
Johannlsbeeren
Trauben
Orangen
Quitten
Vierfrucht

| Fr. 3.50

Verlangen Sie in allen
Lebensmittelgeschäften
ausdrücklich Seethaler
Konfitüren um sicher zu
sein, das Feinste zu
erhalten und weisen Sie

minderwertige Marken
zurück

Fr. 3.10 B>9CS9ES5CSSCS3l^9CS3Cb4

Fr. 2.80

Aluminium-Kochtöpfe
von 5 U 70 Cts. teurer

Seethal A.-G.
in Seon (Aargau)

guterzoijene Tochter
die einige Jahre in einem
Kolonialwarengeschäft in verantwortlicher
Stellung tätig war und die auch von
jeder Hausarbeit einen guten Begriff
hat, wünscht nun in eine gute
Hausbesorgung gründlich eingeführt zu
werden. Kochen inbegriffen. Die
Suchende ist still, bescheiden und durchaus

zuverlässig und trachtet auf eine
Stelle, wo gute Charaktereigenschaften

durch Vertrauen gewürdigt werden.

D-er Eintritt könnte im April
ev. Ma geschehen, da die Tochter
uoch in angekündigter Stellung steht.

Gefl. Offerten unter Chiffre E 162
befördert die Expedition.

Bei [95

glänzendste Erfolge mit
dem weltberühmten

Geradehalter
Patent Haas

Keine Berufsstörung
Prospekt und fachmänn.

Beratung kostenlos.

Gebr. Ziegler
Sanitäts-Geschäft

Erlachstrasse 23 BERN

KOCHSCHULE

157

Damen und Töchter besserer Stände wird-
gewissenhafter Unterricht im Kochen,
Backen, Anrichten erteilt. Französische,
deutsche und Wiener Spezialitäten. —
Referenzen und Prospekte durch die Privatschule

TB.. Kern-Kaufmann, diplom.
Kochlehrerin, Physikstrasse 7, Zürich V.

Tuchfabrik Sennwald (Kanton St. Gallen)

Moderne Kollektion 161

in soliden Herren- und Frauenkleiderstoffen, Decken und Strumpfgarnen.

Billigste und beste Verarbeitung von Schafwolle und alten Wollsachen.
Auch Annahme in Tausch. Muster und Tarife franko. Aebi & Zinsli.

rWas reinigt am besten?

Stahl-Späne [97

^ ELEPHANT

6.50 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilettc-Seifenj. [8
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Haushälterin
treue, im Haushalt und Nähen tüch-
tig, gesetzten Alters, sucht selbständige

Stelle, bei familiärer Behandlung,

zu 1 bis 2 Personen. Eintritt
nach Belieben.

Offerten unter Chiffre F165
befördert die Expedition.

Eine gewissenhafte, treue

Person
die kochen, sowie allen Hausarbeiten
vorstehen kann, sucht Vertrauensstelle,

loenn auch zu alleinstehender
Person. Familiäre Behandlung
erwünscht. .Adresse unter 164 bei der
Expedition zu erfragen.

LAUSANNE:
Campagne „Vüla Boston" Töchter-
Pensionat. 12 Töchter. Sprachliche, wis-
senschaftl., gesellschaftl. und häusl.
Ausbildung. Höh. Töchter- u. Handelsschule.
Nachhülfe. Schönes Familienleben. Mod.
Komfort. Park. Spielplätze. Herrl. Lage.
Fr. 1200.—. Referenzen. H 10526 L) 169

Ppïicinnat ^ur JunSe Mädchen, besonders für kath.
rCIlülUlltll Gründl. Erlernung d. franz. Spr.
Familienleben. Prosp. Beste Referenz, v. ehem. Pens.
Melle Marie Poffet, rue Coulon 2, Neuchàiel. 163

gofingen Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung u. Februar isi2

Kortfetzung des Kprechsaals
Antworten

Auf Frage SS: Die Dichter haben früher nicht
nur den Trunk, sondern auch die Ausschreitung auf
diesem Gebiet — den Rausch — verherrlicht. „Wer
niemals einen Rausch gehabt, der ist kein braver
Mann," heißt es in einem vielgesungenen alten
Lied. Glücklicherweise hat diese Anschauung sich aber
doch geändert, so daß ein jeder Mann, der etwas auf
seine Reputation hält und zu den Einsichtigen und
Achtungswerten gezählt sein will, es zu verbergen
sucht, wenn er sich in den Zustand verseht hat, daß er
seiner Gedanken und Triebe nicht mehr ganz Meister
ist. Ganz besonders daheim bei den Seinigen, wo er
als Haupt der Familie verehrt und gehalten sein
will, wird der einigermaßen kluge und einsichtige
Mann seine Würde aufrecht zu halten suchen: er
wird sich hüten, in diesem, aller Würde Hohn
sprechenden Zustand den Seinigen unter die Augen
zu treten. Das würde — und gewissenlosen Vaters
Schuld ist es, wenn die Söhne nach der gleichen Seite
neigen, wenn sie des Vaters Beispiel nachahmen.
Zum Glück kommt es oft vor, daß die von einer
feinfühligen Mutter abstammenden Kinder an des
Vaters abstoßendem Beispiel einen Grauen
einnehmen. Bei Ihnen selbst scheint dies der Fall zu
sein. Suchen Sie in diesem Sinn auch in zarter,
echt schwesterlicher Weise auf Ihre Brüder einzuwirken,

dann wird der Gedanke an die Zukunft Sie
nicht mehr so sehr zu schrecken vermögen. Den Vater
werden Sie kaum zur Einsicht bringen können,
da ist ein wahrhaft guter Freund der beste Berater
und Helfer. Willenschwache Menschen bedürfen eines
Führers, der einen gewissen Zwang ausüben und
den Haltlosen an Klippen sicher vorbeiführen kann.

M. I.
Auf Frage KV: Wer in dieser heftigen Weise von

der „Dichteritis" befallen ist, der ist unheilbar. Wenn
die von dem Leiden befallenen sich nur daran erinnern

wollten, wie zaghaft und mit welcher Selbst

kritik unsere größten Schriftsteller und Schriftstellerinnen

gegen sich selber vgrgegangen sind. Viele
warteten, bis das Haar zu grauen begann, ehe sie

selber an ihre Berufung, an ihr Talent glaubten.
Unermüdlich entwickelten sie aber in der Stille ihre
Begabung, die dann dafür mustergültige Früchte zu
Tage förderten. Aber eben, wer sich selber als Genie

bewundert, der hat keinen richtigen Mahsta?.
Ihr so wohlmeinendes Bemühen, die, in ihrem
Wahn befangene zu belehren, hat nicht viel Aussicht

auf Erfolg. Sie müssen sie gewähren lassen. X.

Auf Frage 61: Benutzen Sie ein Rieselbad. Es
ist ein um den Hals gelegter Ring, durch dessen

Oeffnungen Wasser von beliebiger Temperatur über
den Körper herabrieselt. Das Rieselbad kann an die
Wasserleitung angeschlossen werden, ober in Verbindung

mit einem in der Höhe angebrachten Wasser-
gefäß ist der kleine Apparat in jedem beliebigen
Raum zu etablieren. Der Badende steht dabei in
einer niederen, runden Blech- oder einer zusammenlegbaren

Gummiwanne, in welche das über den
Körper berabriesenlde Wasser fließt. Dieses Riesel-
bab ist ein eigentliches Familienstück, weil irgend
eine Person es benutzen kann. Es ist ein vortreff¬

liches Mittel zur Abhärtung. Das Angenehme dabei
ist, daß diese milde Brause den Kopf nicht benetzt, sie

kann also zu jeder Zeit benutzt werden, ohne daß die
Frisur derangiert oder das Haar getrocknet werden
mutz. X.

Aus Frage 62: So viel Selbstbeherrschung soll man
von einem jungen Man» unbedingt fordern dürfen.
Zärtlichkeiten gehören weder auf die Straße noch

sonstwie in die Öffentlichkeit, das müßte einem Jeden

sein eigenes Feingefühl sagen. X.

Sie mystischen krauten.
Es gehen unter uns taufende Menschen mit

gebeugtem Kopfe, blassem («esichte, zitterndem
Körper, die nicht wissen was ihnen eigentlich fehlt!
Der Arzt findet sofort die Ursache dieser unerträglichen

Symtome, denn 90°/° dieser mystischen Kranken
leiden an Nervenichlaffhcit, Blutarmut und Bcr-
danungsftörung, gegen die mit Borliebe Fcrro-
manganiu angewandt wir Dieses P>äparat hat
eine spezifische Wirkung, daß es neues Blut in den
Körper bringt, die Blutkörperchen bereichert, jedes
Teilchen des Organismus stärkt, und die geschwächte«,
erschlafften Nerven wieder arbeitsfähig macht.
Es benutzen daher blutarme, schwache und schwächliche

Menschen mit vollem Vertrauen Ferroman-
ganin. Preis Fr. S.S« die Flasche, zu haben in
Apotheken. 131 (69
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an;umübiepolgeu
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Zeeldià
XoMurell

8ivâ tlgMkill M à>l billig!

ps kostet der 5 psund-pimer
2'/z KZ in ^ââen 160

2vst»obgvn Pr. S.I0
Lrddesrvu i
Himbeeren 1 Pr. 4.20
Aprikosen
ILirsvben, sekwar?e Pr. 4.—
Srombvvrsn
Hagebutten
Kleiâvlbvvren
5obanniebvvrvn
Draubvn
Orangen
Quitten
Vtvrkruvbt.

^ b r. S.S0

Verlangen 8ie in allen
pohensmitteigesehäktsn
ausdrücklich Svvtbalvr
Xontitürsn um sicher?u
sein, das psinstv im er-
halten und weisen 8ig
minderwertige Narkon
Zurück
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Pr. 2.S0

2KInmininm-^ovbtöpkv
von 5 K 70 Ots. teurer

8eetkal
in 8eon (^ai-Asu)

à àtAs ./adrs à àsar Xoton/at-
warsaAssodcî/t à vsran/worttiodsr
Z'tsttaaA tat/A war and dts aaod von
/edsr //aasardelt sàon Aatsn 7/eArs/^
/tat, wàsodt nun à élus Aats //au«-
ds«orAanA Aràdttod stuAs/Ädrt sa
wsrdsn. Woodsa tndsArt^sn. /)ts à-
odsads tst «tttt, ds«odstdcna/at darod-
au« savsrkässtA and traodtst an/ sàs
/>tstts, wo Aats t?daradtsrc/Asa«oda/-à darod sVrtraasa Aswärd/At wor-
dsa. 7)^-sr /tratr/tt donnts à v1//r/t

d/a Assodsden, da dts Toodtsr
aood à aaAsdàdtAtsr VtettanA «tsdt.

<7o^. OFsrtsa antsr i7dt//rs /63
de/ördsrt dts /ìaAisdttton.

Lei (95

(Zeraäelialter

Oebr. 2ivgler

lîovnsvnu^
157

Oamsn und Töchter hsssersr Stände wird
gewissenhafter Unterricht im soeben,
Lacken, /inriebten orteilt, prau^ösiseke,
deutsche und Wiener ApsÄaliiäten. — lde-
keronsen und Prospekte durch die privat-
schule lll. ^vrn-^anttnann, diplom.
Xocldskrei in, ph^sikstrasse 7. 2nrivb V.

IiielMM 8kMvsìâ s«às
àclerne Kollektion 161

in soliden Herren- nnd Drauenklviderstotken, Vevken und Strnmpk-
garnen. Siliigsto unä bests Verarbeitung von 8ebàol!o unö allen lVollsacken.
dueh Annahme in lausch. Nüster und Tarife franko. Ikebi â 2tns1i.

Was reinigt am ibesten?

Stabi-Spllne s97

K.SV Pranken
versenden franko gegen hiaehnahme

btto. 3 ko. ff. Ioi!otto-AbfslI-8eifen
(ca. 60—70 teiehtbssehäcligts Llücke
der feinsten Toiietto-Leiken). (8
lîergmîmn â To., Wisdiken-Zurioli.

//s//
trsîrs, à 7/aaâa/f and TVâsn tno/î-
t/A, Assst^tsn N/tsrs, «no/it «s/bstän-
d/Aö der /anr/t/ärsr Ksdand-
/nnA, / d/.s L T'srsonon. Ti'in/ritt
nao/r //o/fsde».

O/^srtsn nntsr <7/rWs /b l do-
/ordert dto ^lr/isdttton.

Mns Aswtsssnda/ts, trsns

dts tcooden, «owts attsn //aasardsttsn
rorstßdsn /cann, «nodt Tsrtransn»-
«tstts, wsnn anod atts/nstsdendsr
Person. T'anräärs /tedandtnnA sr-
wan.sod t. „Vdrcs.sc an/er dst dsr
à^osdtt/oa ra er/raAsa.

Lampagne „V>>w koston ' Tückter-
Pensionat. 12 Töchter. Lpraeldicho, wis-
senscliaitl., gesollschaftl. und tiänsl. Vns-
biidung. ldöir Töcliter- u. plandeisschuls.
Vaekhnike. 8e>iöNl>s panulieniehsn. Nod.
lvomkort. park. 8pieip!äl/.e. Herri. Page.
Pr. 1200.—. ltekerenxsn. s II 10526 p) 169

?öII8!lIIIAl <Zri!nà erlè^,iune-'c>.
Sp>-.

Viimì

^elle iV^arle pokket, i ue Loulou 2, 1b3



Schroetter ^rrauenjeitung — Blätter für ben f)äusltd)en £rets

(ßoi^imtwMcff Moißjßn||mK

X7ltcj4ti^ <4M*Vpfo|2ttVl'.

/Sw CJ«^ct£4> A«*ovi^i 123 6,7

Gründlicher Unterricht in Sprachen sowie in andern Fächein. — Gutes Klima,
schöne Lage; Sport. Referenzen und Prospekte. 155 (H. 485. O.)

kein Kochen
erforderlich,
kein Zeitverlust.

keine
Störung.

Probleren Sie Mellln's Nahrung bei Ihrem
Kinde. Zahlreiche bedeutende Aerzte und
Tausende von dankbaren Eltern bezeugen
die hervorragenden Eigenschaften des

Nährmittels. Höchste Anerkennungen auf
allen Internat. Ausstellungen während der
letzten 40 Jahre. Muster u. Interessante

64

Ecole supérieure de Commerce, Lausanne
Ecole officielle. —

40 professeurs, 500 élèves. Coin s de commerce, de banque, de langue
modernes, de sténodactylographie. Oouvcrture de l'année scolaire:
mi-avril; rentrée d'automne; mi-septembre. (H36060L) 115

Pour renseignements s'adresse au directeur Ad. Blaser.

Toiletten - crème
unerreicht

Dißsetbe entfernt alte llnceinlieitea der Ttaat,
g.iebt einen tcischen.btu.h.enden Teuit Damen die
auf ferhattunq ihrer Sch.on.lxeU u Revze ~V0ect teejen
verwenden nur Crème ß^tflLUTl
Überall erhältlich : Parfümerien apothekem Droguerien.

Villa Rosalinda, Bellinzona 156

Vorteilhafte Bedingungen. Prospekt verlangen.

Neuchâtel „Clos du Marronnier"
Côte 65

Mme. Kemmler-Pascalin
Junge Mädchen die die Stadtschulen besuchen wollen, finden liebevolle AuP
nähme. Musik. Malen. Uebrwachung der Aufgaben. Moderner komf. schattig.
Garten. Beste Referenzen. Prospekte. 137 (H2092N)

Singer's m
ïeinsïe 60 |Hauskonfekte

sind als Nachtisch von Gross und Klein
sehr begehrt und bieten in ifrer Mischung

von 10 Sorten jedem Gaumen etwas
Passendes.

4 Pfund ne to, bestehend aus Macrönli,
Biunsli, Mailändern, Mandelhörn i,
Schokoladen-Macrönli, Haselnussleckerli,
Anisbrötii, Patiences, Leckerli und Zimmt-
sterne liefern wir à 6 Fr. franko,
Verpackung frei, durch die ganze Schweiz.
Zahlreiche Anerkennungen.

Schweiz. Bre!zel-u. Zwieback-
Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.

Grösstes Versandgeschäft der Branche.

Töchterpensionaf
136 ,.Le Lierre" H2047N

in Colombier bei Neuchâtel
Prospekt auf Wunsch franko durch

H. E. Bürdet, Colombier.

Berner Halblein
stärksternaturwollenerKleiderstofff.Männerii.Kiiaben

Berner Leinwand
zu Hemden Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintürchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach. Kt. Bern. [55

Inseratannahrae Iiis Mittwoeh früh /.

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit ges. gesell.

Spartr opf-Elnrichtung

30
2o"

IM

Sie in diesem Blatt wenn
Sie sichern Erfolg haben
wollen :: :: :: :: ::

Wegen Stockung des

Exportes t ach Italien
gebe die hier zum Versand bereiteten
Leinen-Waren mit Verlustpreisen ab.

Und zwar sind abzugeben :

ohne Naht
150 cm br., 225 cm lg. 1 Stück Fr. 3.15
150 „ „ 250 „ „ 1 „ „ 3.50
garantiert I^einen und fehlerfreie aus
den edelsten Leinengarnen gewebt.
(Kleinste Abnahme '/a Dutzend franko
gegen Nachnahme).

Ant. Marsik, Leinenweberei
Glesshtibel a. Mettau Böhmen.

(Muster von allen Sorten Leinwand
beigelegt). 132

.Ihr Hommel's Haematogen hat in
meinem eigenen Hause vortreffl.
und eklatanten Erfolg gehabt."
(Prof. Dr. med. Stelner, Köln a. Rh.)

„Meine Frau, die unsere Kleine
während den Sommermonaten selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger
Appetitlosigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte
Wirkung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate welter stillen
konnte. Für andere Fälle namentlich
in der Kinderpraxis, verordne ich Ihr
Präparat schon seit längerer Zeit."

(Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen)

„Ich habe Dr. Hommels Haematogen

einem 7-jährigen Mädchen
verordnet, das ein Jahr lang an Malaria
felitten hatte und durch die heftigen

ieberanfälle sehr entkräftet und
anaemisch geworden war. Der
Erfolg der Kur war glänzend. Der
Appetit stellte sich wieder ein, die
Patientin wurde lebhafter u. kräftiger.
Die Haut und die Schleimhäute
nahmen eine rötere Färbung an."

(Dr. med. Meisèl,
Oberarzt am Lazarett von Sakataly)

„Mit Dr. Hommel's Haematogen
habe ich hauptsächlich bei
schwächlichen,blutarmen Frauen u. Kindern
ausgezeichnete Erfolge gesehen.
Die appetitanregende Wirkung
desselben ist ganz auffallend. Es ist
entschieden ein ganz vorzügliches
und der leidenden Menschheit sehr
zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert Leipzig.)

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleib.
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,

überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen
als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 11

I \muummmm+

Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch

gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt

Ifnn der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie und
sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza, Lungenentzündung,

Brustfellentzündung, Typhus,
Scharlach, Masern etc.) hei Säuglingen und
stillenden Frauen, Rachitis. Skrophulose,
Keuchhusten, sowie chronischen Lungen-
leiden und tuberkulösen Erkrankungen der
Lungen, der Knochengerüste u. der Drüsen
IWF- Warnung. Man verlange ausdrück-

lieh den Namen Dr. Hommel.

Apotheken u. Drogerien
Preis p. Flasche Fr. 3.25

Ich habe mit Hommel's Haematogen

bei meinem 6lj2 jährigen
Kinde das nach einem sehr heftigen

Darmkatarrh stark heruntergekommen
war, vorzügliche Resultate erzielt "

Dr. med. A. Gressmann, München.

„Bei meinem Kinde habe ich mi
Hommel's Haematogen ganz
vorzügliche Resultate gehabt.

Dr. med. Strauch, Heidelberg.
„Ich habe HommePs Haematogen

mit sehr guten Erfolgen verordnet
in Fällen von Rachitis, Skrophulose,
Bleichsucht, bei Blutarmut, in d.
Rekonvaleszenz nach Influenza,
Scharlach, hartn. Darmkatarrhen,
wie bei allgemeinen Schwäche-Zu-
ständen, habe ich die Beobachtung
gemacht, dass auch der Appetit sich
äusserst schnell hebt."

Dr. med. A. Grygas
Arzt für innere Krankheiten

Posen.
„Die Resultate, die ich mit Hommel's

Haematogen bei 3 blutarmen
Kindern erzielte, waren so eminent
gute, dass ich es von allen Nähr-
mlttenl, die die Vermehrung der
roten Blutkörperchen bezwecken
und welche ich der Reihe nach
erprobt habe, an erster Stelle
empfehle."

- Dr. med. Stein, Abbazzla.

„Mit Hommel's Haematogen hatte
ich bei mir selbst nach einer
schweren Scharlacherkrankung
vortreffliche Wirkung erzielt."

Dr. med. Baedecker, Berlin.

n
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(?!'ûnàliekei' klntei-rickt in Lprüekeo sowie in ttoäeio bückoin. — Outes Kliina,
sekone Kport. lìekeieiìxen unâ Prospekte. ^55 (H. 485. 0.)

Köln koobsn
orfor^orllob,
Köln Zeitverlust.

keine
Störung.

probieren 81s Benin's kiiebrung bei Ibrsrn
KInös. ^sbirslobs bs6sutsn6s Merzte un6
leussncls von denkbaren SItsrn bezeugen
cils bsrvorregsn6sn eigsnsobsftsn clss

^öbrnilttsis. ttüobsts Anerkennungen sut
»lien internst. Ausstellungen wâbrsn6 6sr
letzten 40 6ubrs. Muster u. intsrsssents

64

Lcoìe supérieure à Commerce, Kuu8uuue
Lcole okkicielle. —

46 pcokosssuis, 566 élèves. Loucs 6s commerce, 6e banque, 6e langue
moàernes, 6e 5têno6sctj6ograpbie. Qouvortucs cls 4'anuès scolaire!
mi-avril; rentrés cl'aukomne! mi-sèptembre. (44 366661.) 115

?our rsnseixmsmcllts s'aàressc au âirsrtsur 1<k.

unerreiclit!
TUâà eMecnT citle ìl.4icsiài4Sn à 'Acnid.
H^bk- einen irrsctrsn.biu.trenc1en làr.1 Dcrrnsn. cite
crnF L>rtrcrttnnq ttrrer 5ctron.trert u iìsr^e Vtîecl teczen
uecwenclen nnr OêslìS lZ^tàlàliderail eekalrliok ^po-rei^^rl V^oovff?!f^.

â-à

Villls Kosslin6s, Vvllinaions 16
Vortcilliakls IZeâingungon. - Prospekt verlangen.

^euckâtel „Olos 6u lViarronnier"
côte 65

tVlme. Kemmler-psscalin
iunge tVlsclcben Lie 61s Ltaàkscbuieu bssucken wollen, klncZsn liebevolle ^uL
nakme. Nuslk. Nalsn. Debrvvaelrung <lsr ^.ukgal>eu. Noilerner komk. sckaliig.
darteu. Lests Lskersiuîsn. Prospekts. 137 (LI2692K1)

Zînzer's à
keînstô 66 D

llsuskonkekke

4 Pkun6 ne to. besteben6 aus lVlacrönli,
kiunsli. lVIailänUiirli, ^4an6elbörn i,
8ckokoIa6en-lVlgcronIi. riaseinussleckerll,

8ctll4eîz. Lret?el-u.3viîkdgck-
?3brik cii. Zinser. LaselXIII.

ôrïzztîs Vsrnliligezrliàli à Srzà.

lôckterpensîonât
136 ,.I.e I-ierre" 412647 X

in voloinbter bst Xvuoliâtel
Prospekt auk wunseb kranko Lureb

U. H. Luràet, <Zo1omb1er.

kv^nvi» kalklvîn
slàleriiâliir«oI>«iieiî>eiàtMl.Uiiiiori>.IIiizdeii

iZvI^NVI' I.V>N«kSNll
xu llemlsii piseb-, 44an6-, KüeLsn- Ull(l
Lsinlürckern, bsrnustsrt IValter Kzgax,
Fabrikant, Lleisnbaeb. Xt. Lern. (53

.-. Inzei'àtWâliiiie d>8 lilittvoed kriid.'.

Verls-UKS» Sis
klectiklaselien nur mit gss. gesell.

Spa-rtroxk-HtorlodtiunN

ZV
2.
<7)'

1^1

Ae in àiesem öltitd wenn
8ie sickern LikolA kaben
wollen :: :: u ::

Wegen 8toel(ung lies

Exportes > sck Italien
gebe à lusr xum Vorsan<4 bereitsten
Leinen-Warsn mit Vsrlustprsison ab.

44n6 xvvar sincl abzugeben:

156 cm br., 225 cm lg. 1 Ltüek Pr. 3.IS
156 „ 256 „ 1 „ 3.S0
garantiert 4.gjnon uu>l ksblerkrsio aus
6ei> sâslsten Leinengarnen gewellt.
(Kleinste ^.bnabms vutxsnel kranko
gegen Kacknabms).

4ì.»t. lllarslli, Lsinsnwsbersl
LNvssdübol a. IVIsttau Lökmen.

(lVluster von allen Horten Leinwand
beigelegt). 132

è
»

.«»»»»»»»»»»
,Ikr NommeVs Naemàxen tlsMn

unâ eklstchnten ^rwlx xeksbt.-
(prvk. Or. mecl. Stelner. Köln s. kti.)

wâkrenà àen Sommermonaten selbst
stillte, Utt äaciurcb an allgemeiner
8cbwâcbe unct zeitweiliger Appetit-
losigkeit. I4ier batte blaematogen
ttommel dalâ 6ie gewünscbte
Wirkung. so äass sie okne Anstrengung
nock 6rei iVìonate weiter stillen
konnte, für anäere fälle namentlick
in 6er l<in6erpraxis. veroräne icb lkr
Präparat ackon seit längerer ?eit.-

ivr. me6. vösenberg,
WInâisckleuba. 'rkürjngen)

„Icb bade Dr. Hammels blaema-
togen einem 7-jâkrigen lVfZ6cben ver-
or6net, 6as ein ^abr lang an Malaria
^iederankälle sebr entkrätlet un6
anaemiscb geworäen war. Der ^r-
kolg 6er Kur war glân?en6. ver
Appetit stellte sicb wie6er ein. 6ie
Patientin wur6e ledbakter u. kräftiger,
vie Haut unä 6ie 8ckleimbâute
nabmen eine rötere fârdung an."

(vr. me6. Geisel,
Oberarzt am Lazarett von Sakatalzi)

»lVfjt vr. Hommei's blaematogen
bade icb bauptsäcblicb bei scbwâck-
licken.blutarmen frauen u.kinâern
ausgezelcknete frkolge geseben.
vie appetitanregend Wirkung 6es-
selben ist ganz aufkallen6. fs ist
entscbieâen ein ganz vorzüglickes
un6 6er lei6en6en lVfenscbbeit sebr
zu empfeblen6es Präparat."

(vr. me6. viebert velpzig.)

SvIiHttâvklivkv, in 6si- LntvieklunA oàer beim Lernen ^urnekbleib.
Uin6«n, sowie klutsnms, sieb matt knblsn6e nncl nvnviis«, über-

arbeitete, leiekt erregbare, krübiieitiK erseböpkte Li»H»svIissn« gebrancben
als KräktiAnnMmittel mit grossem Lrkolg 11

»»»>

Her Ippetii er«Zi!>it, liie geiztigen unil

IlöiMliclieil Hkà «enleii käscli g«.
linden, du Keennit-Herveneifeieni geztüdl

Vnn der niedüiniecden Welt in îll-jàkrigek?ià
sis icieslks Kräftigungsmittel nnekllnnnl dei:

lîlataimnl, llleiollsnebl, Ilagsoxesebwür,
Ulalaria, /uckerkranklieil, 5euraslkeuie uuà
»onslixsu Xerve»Ivi<len, bel unà naeb Leber-
baktsn Krankkeiten (Inllnen/a, Luugeneill-
stünäuiig, lirnslkellenlxiiinlnng, Ixpbus.
Sebarlacb. Maseru vie.) bei käuglluge» uu6
»tilleuäen praueu, Kaeliilis. Skropbulose.
Keiicbliiisleu. sowie olirouisebeu Innigen»
leiile» uu6 kuberkulöseu Krkraukuugeu 6er
Imngen, 6er Kuoelieugerüste u. 6er Drüsen
IM?- Wurnung. Nan verlange ansclrüek-

licii 6en Kamen Hr. lüoinm«!.

kim?>k!àkr.S.V

Icb bade mit ttommel's blaema-
togen bei meinem 6'/? jäbrigen
Kin6e 6as nacb einem sebr deftigen

varmkatarrb stark beruntergekommen
war, vorzügllcke Resultate erzielt "

vr. me6. Oressmann» l>4üncken.

„Lei meinem Kin6e bade icb mi
flommel's blaematogen ganz
vorzügllcke Resultate gebadt.

vr. me6. 8traucb, Heiâelberg.
„Ick babe Hommel's flaematogen

mit sebr guten frkolgen verorünet
in bällen von ksckltls, Skropkulose.
kleicksuckt, bei klutsrmut, ln 6.
pekonvaleszenz nacb Influenza,
8cbarlack, bartn. varmkstarrken,
wie del allgemeinen 8cbwâcbe-Z5u-
stân6en, bade ick 6ie keodacbtung
gemacbt, 6ass aucb 6er Appetit sick
äusserst scknell bebt."

vr. me6. Or^gas
^rzt kür innere krankbeiten

Posen.
„vie Resultate, 6ie icb mit blom-

mel's vaematogen bei 3 blutarmen
kinclern erzielte, waren so eminent
gute» (lass icb es von allen bläbr-
mlttenl, 6ie 6ie Vermebrung 6er
roten Llutkörpercken dezwecken
un6 welcke icb 6er Reibe nacb
erprobt babe, an erster 8telle
empkekle."

- vr. me6. 8teln, ^bdazzla.
„lVIit blommel's flaematogen batte

icb bei mir selbst nacb einer
sckweren 8ckarlackerkrankung
vortrektlicbe Wirkung erzielt."

vr. me6. vaeâecker» kerlln.

S
«
a

»
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Für Lungenkranke!
Katarrhe schwerer Art, Bronchitis
Influenza, Keuchhusten, beginnende

Lungenschwindsucht bekämpft
man am sichersten durch

Histosan.
Im Einklang mit der interkantonal.
Kontrollstelle zur Begutachtung
v on Geheimmitteln anerkennt die
Sanitätsdirektion in Zill ich das seit
6 Jahren in einem Kantonsspital
erfolgreich angewandte Histosan
als Arzneimittel, weil es in vie'en
Fällen die Tuberkulose günstig
Ue2460 beeinflusse. 133

In allen Apotheken (Tabletten od. Syrup)
àFr.4. ,oderwo nicht erhältlich durch

die HISTOSANFABRIK Schaffhausen.

„Histosan wird ärztl. verordnet"

Pension de Jeunes Filles
Les pochettes [88

Neuveville, près Neuchâtel.
Directrices: Mme B. Aithaus et M»eA. Germiquet,
Filles M d.Ed.Germiquet,Professeur a l'école

Secondaire et à l'école de Commerce.

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.
Versandhaus E.Schmid, Herisau. [112

K A
Mad. Chantems früher Champvent
bei 7verden, beehrt sich hiemit
anzuzeigen, dass sie ihr 127 (6344S)

Pensionat
nach Troinex b. Genf
verlegt hat. Christi. Erziehung. Begrenz.
Zahl Zog1. Moderne Einriebt. Garten.
Gelegenheit für höh. Schulen. Besch.
Preise. Referenzen und Prospekte mit
photographischer Ansicht.

„La Renaissance",Töchter-Pensionat
66 Ste. Croix (Vaud) Suisse (H26,si4L)
Preis Fr. 80.— per Monat, Stunden inbegriffen :: Prospekte und Referenzen

Nur echt mit dieser Schutzmarke

: „Weisses Kreuz im
roten Feld" mit Namen

Richard Brandt.

Besonders den Frauen empfohlen!
Ich habe von Ihren Apotheker Rieh.

Brandts Schweizerpillen in meiner
Praxis Gel rauch gemacht und gefunden, dass
sie von ausserordentlicher Wirkung sind,
besonders bei ;Frauen, welche die nötige Diät
dabei führen. Appetit und Stuhlgang bessert
sich sofort. 4

Dr. Schwarzenberg
in Kl. Santersleben.

Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25
die Schachtel.

Unentbehrliche

Mobilien für das Krankenzimmer
sind

Hausmanns Bett-Tische
Hausmanns Rückenlehnen
Hausmanns Nachtstühle .*.

Hausmanns Bidets .*.

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Sanitätsgeschäft Hausmann
Basel
Freiestr. 15

St. Gallen
Marktgasse 11

Zürich
Uraniastr. 11

Die

extra reine Seife „die Katze"
ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit
der Wäsche und erspart 20 bis 30 o/o auf dem
Gewicht der verwendeten Seife. —

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. Depot bei H1745Z 21

Jean Osterwalder, im Bleichen St. Gallen

Vorzügliche Heilmittel
TTt-fat /»n q gegen Influenza, Katarrhe der Atmungs-VJulLHa und Verdauungsorgane, Leberleiden,!

Gallensteine, Gicht und Zuckerharnruhr. J

r„^nn„ü,o bei Verkalkung der Adern,V ortunatus Skrofulöse, Kropf
Hol»n» bei Nieren" undllvlCllv Blasenleiden.

bestes Schweiz.lneopnil Tafelwasser.
Erhältlich überall in Mineral-
wasserhandlg. und Apotheken.
Man befrage den Hausarzt.

143

"\
sind falsch orientiert,

14b

wenn Sie glauben, das altbewährte Liebig's Fleisch-Extrakt
sei für die bürgerliche Küche zu teuer. Bei seiner hohen

Ausgiebigkeit kann man schon mit geringen Zutaten alle
Speisen äusserst wohlschmeckend und leicht verdaulich

machen. Billige Surrogate weise man energisch zurück.

J

tonn

Bestes
Scäuhpuismiffel

Für Zuckerkranke
Diabetiker-Zwieback

-Biskuit Marke Falknis

-Käsestangen
-Brot

Aleuronat-Biskuit
vom ehem. Laboratorium in Chur untersucht.

Die Gebäeke enthalten in der
Hauptsache Eiwcisstoffe und Fett,
dagegen kein Zucker und ausserordentlich

wenig unlösliche Kohlenhydrate.
H70Ch Aerztiich empfohlen 128

Fabr. Dor. Komminoth, Maienfeld

Starkes Blut
bekommt jeder Schwache, Blutarme

Magenkranke durch eine
Kur des seit 38 Jahren bewährten

Eisencognac

mr GÖLLIEZ
(Marke: ,2 Palmen"). 130

Zu haben in allen Apotheken in
Flacons à 2.50 u. 5 Fr. und in der

Apotheke Golliez in Hurten.

Neuchâtel <Schweiz>

Pension für junge Töchter
in nur französisch sprechender Familie.
Komf., neumöbl. Zimmer in stattlichem
Gebäude am See. Gute Nahrung, liebev.
Pflege. Piano. Elcktr. Licht.
Zentralheizung. Badezimmer. Prospekt und
Referenzen zur Verfügung 147

Mme. & Mr. Alfr. Perrenoud
H2186N Place Purry 4

Töchter-Institut
Ray-Haldimann

„Le Cèdre" 142

Fiez Grandson (Schweiz)
Ausgezeichnete Stunden, prächt.
und gesunde Lage. Grosser und
schöner Garten. Verlangen Sie
gefl. Prospekt H20361L

Wollen Sie von Ihren
hartnäckigen Krampfadern,
Beinleiden, Geschivüren gründlich
geheilt sein, so wenden Sie sich
an E. SCHM/D, Arzt. Helle-Vue.
Herisau. 105

Viele Dankschreiben.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [15
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufe!1 Vorzugspreise.
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kör lâMrà!
liataribe sebwerer .4rt, Iliv nebitis
Influenz, Keuebbiisten, begiuncn-
deDungeuseiiwindsueiit ligkämpkt

man am siciiei^ten durcli

tlisiosan.
Im pmklang mit der interkantonal.
Kontrollstelle üur kegiitaebtung
von delisimmitteln anerkennt à
8anltätsdii ektion in ^in lc b das seit
6 daliren in einsin liantonsspital
sidolgrsick angewandte Nistossn
als Kixneinnttel. weil es in vie'cn
pällsn die Tuberkulose günstig
De2460 beeinflusse. 133

In sllsn àpotkàn llsblettsn 04. 8>rup)
à?r.4. ,oiier«onickt srksltliekilurck

«iie ÜI87084lll^ltöI1iX 8cksttk-iusen.

„dlstosan wird äixtl. veroi'dnst^

?eii8i0ii de ^euiie8 filier
l->ss l^ocbstfss (88

Xeuvevillv, près Xeucliàrel.
virsetrà KI">° ö. lìltksus U»«», ksrmiqust,
fiiies U --i.LiI.Kermiquet,professeur à l'èvole

Leconàre et à l'èvcie rie Commerce.

Kopflâu8e
samt lZrut. 8okortige IZsssitigung.
Verssiiàiisk.8l!dilià lià>i. Ì112

àk. ^
Hls-â. và»»teo»s krübvr Vda,l»pvvi»t
bot ?verâ»n, besbrt sied Kismit av^u
Zeigen, dass sie ibr 127 (63448)

?Svsiovat
nanti^roàsx d. QSnk
verlegt bat. dkristl. pr/iebung. Legren^,
^abl êlôgb Moderne Dinrlclit. darten.
delegvnbsit kM' bob. 8cbulsn. Leseb.
preise. Kelersn2sn und Prospekte mit
pbotograpkiscker Vnsickt.

„es kenAl88ance-,?öckter Pen8i0nat
66 8te. Lroix (Vsucl) Luisse (H26,8i4D)
bisis Pr. 86.— per Monat, Slnnden inbegiillsn u Prospekte rind pvksrsn^sn

roten ffelc!" nut kramen
^ickarcl krnnclt.

öesonclerZ äsn prsuen empfoklen!
leb babe von Iliren 4ì.potbvker viob.

Vr»vât» SvàvviilerpiNvQ in meiner
Praxis dei raueb gsmaebt und Sekunden, dass
sie von ausserordsntl^cber tVirkung sind,
besonders bei praiien, weiebs die nötige Diät
dabei kübren. Appetit und Ltalilgang bessert
sieb solort. 4

vr. Soàvs,r2SndvrK
in XI. 8entsrs>sdsn.

piliältlicb in den Vpotkeken à Pr. 1.25
die 8ekacbtel.

l^nentdekrlicire

Hlobilien M à XlàiàiM
sind

llltU8MttNN8 Lsii^isOtiS
Ltìusmanns lìûàSulStiHSH
IlÄU8Ma.I1I18 .'.
IZa>u8mg.itit8 Liâsis .'.

drosse àswabl. IZllligg pieise.

8snitât8gk8CliM HSU8INt>NN
v»s«1
prsiostiv 15

St. Salle»
Marktgasse 1i

2«rtob
di^aniastiv 11

vis

eà reine „àKà"
ist Karantieid frei von allen der 8sike sebäd-
pcksn 8ubstan?en und entkält das Maximum
an nàlioben LtoKen. Die extra reine Keile
,,âis Sls.t2s" verlängert die Dauerbaktigkelt
der XVäsebe und erspart 20 bis 30 «/o auf dem
dswiebt der verwendeten Lsike, —

Man krits sieb vor Klaebabmungen, deren
Marken Ksbnliebksit mit dem Katzenkopf
babsn. Depot bei 141745^ 21

^es.n 0»tsrvg.1âvr, im öleiebsli St. Vallsii

Vor^»gircd« HeUurtttel >

lllNuen^z, ltsìîirrde «ter rVtmvvKs-
nnci VerààuunzsorKslle, I-ederieiclcn. >

LàNensieine, Licdt unâ ^uclcerdîiinrudr. Z

dei VerllîililUiiz àer Litern,ortUVStUS sicràose Xropk
ì>ei Mcrcn- Nllâ
KIssenìeiâeQ.

^I^Nî bestes scdvel^.
^HeVPNII Yasser
Lrdâlìlicb überall in binerai-
vasserdanàlH. nnà ^potkelcen.
lilan betrage âen I^ansarat.

143

8inl> fàli vl'ientikl't,

14b

wenn 8io Alauden, clas altdewätirte Irisbi^'8 I^igizeb-Lxtràt
soi für âis bür^orliobo Xüeiio 2n touor. Loi seiner iioirsn
às^iebiAkeit kann man sebon mit AsrinAen Zutaten g.iis

speisen äusserst tvoklsoiimeekenà und leiekt verdnulieb
mneben. Lilii^e surrossnte weise innn ener^isoli 2urüek.

««m

ZÂiiktpukmíttkl

kür Aiàrlii'îià
Vjgdkij^kr^ikàaelt

^Ki8lllliî Hsràe kàis
^Xà8k8ìangkli
^krot

^Ikurollst-öi8l(uii
vom ebcm. Dal<o>ntoriun> in LliUi' iiiiter-
suekt. Die debäeko entiialleii in der
Dauptsaebe p.iweisstolke unit pott,
daoeZen kein Tluekei' und iiiisseioiìlent-
lieb weniK unlösbeke liolileiib^drate.
D700b àrvtneb empkolilen 128

pabr. vor. Xommivotd, Maienkelâ

8làk8 LIul
bekoiiimt )edei' LeNwacbs, Llut»
arme, MaKsukrauks dureb eine
Kur des seit 38 dakren bswäbiten

Ki8koeogllse

WM- (Z 0^ l L ^
(d/rndrs / yL /ditnif/id) 130

^u babsn in allen ^.potbeken in
plaeons à 2 50 u. 5 pr. und in der

AipMkIlk Kollik? in lilurikll.

r^euckà!
pension kür junZe l^öckter
in nur krunxösiscb sprecbsnder piiinibe.
Koint'., neumöbb ^iunner in stattliebem
debaudo am 8co. duts blabrunK, livbsv.
pileKS. piano, plektr. Diebt. Central-
bei^unK. DadeÄmmer. Prospekt und
pelerenxen sur VerkllKUNK 147

Mme. >à Mr. Tiltr. vorrenouâ
D2186IVI place purr/ 4

l'ÔObiìsi'-Irisìitiiì
fîay-Halàimann

^Ds dèdrs" 142

ries vranäsorr (8ekwei^)
àsKSZsiebnetv Stunden, präebt.
und Kssunds DaZs. drosser und
scbönsr dartsn. Verlangen 8ie
gell. Prospekt N20361D

II ollen <8ls von /ltren lia/ l-
nüän/en /<>o/nn/ttelsrn, /jeln-
lslclsn^ t?esoliîà>s»î i?ràillloli
Asliolll «sln, so iosnelsn Ks slo^
an r. 8L/l4f/0, 6e//s - Ki/e.
//er/sc»/. /O.?

Viele vankscbreiben.

eokts kalZamil'opien
naeb I< os t errege pt, per DuDend
plaseiioil Pr. 2.S0 kranko Xaeb-
nabniö von (15
8t. ^riäoün-ltpotbeke Râtels, Ü/Iärlit i?.

tVlsdcrveikäukei' Vorzugspreise.



Sjjtpeiger grottenaelfawg — «Iättcr für bett bauslidjen Jtrets

ESSMERsTEE
Generalvertretung, Paekungs- und Versandstelle für die Sehweiz bei

Hürlimann & Baumgartner, Zürich-Wollishofen
(Za 1545g) Epicerie fine en gros 135

g Töchter-Institut g
ffl Villa „La Paisible", Lniisaniie-Pully (3
m Sommer-Aufenthalt Schloss Chapelle-Moudon m

Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Ausgezeichnete Referenzen.

117 (H 28335) Mme. Pache-Cornaz.

CACAO DE JONO
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke
Gegründet 1790

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
licher Geschmack, ieinstes Aroma

Höchste Auszeichnungen
116 Vertreter: Paul Widemann, Zürich II

Südafrika"Haus Straussfedern -
Fabrik

BERLIN C. 2, Königstrasse 55 158
liefert das Schönste und Modernste in echten

Straussfedern, Pleureusen etc.
Wir verarbeiten bestes südafrikanisches Rohmaterial und liefern nach
der Schweiz hei Aufträgen vo'n Fr. 25.— an porto- und zollfrei.

Illustrierter Katalog gratis ^==

Prei5Ép1Ftî
°'4CHYL0H I
Mfüllfl-PuDtkl

Seit Jahrzehnten bewährt, von hervorragenden
Aerzten empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver tür kleine Kinder. Gegen starken Schweiss,
Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut, bei
Verbrennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im
ständigen Gebrauch von Krankenhäusern,
dermatologischen Stationen und Entbindungsanstalten fTjf M

In den Apotheken " 41

TuchfabrikEntlebuch E3.

623 H4563LZ (Birrer, Zemp & Cie.)
c- fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen (Abfälle von H"

wollenem Tuch oder Stricksachen) unter billigster Berechnung solide, |jj»
hllbsche halb- und ganzwollene

I Herren- und Frauenkleiderstoffe, Bett- und Pferdedecken. Strumpfgarne ~
Ferner: Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und

.S» Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse:I Tuchfabrik Entlebuch 5

Geröstetes

Weizenmehl
18) von Wildegg

Marke „Pfahlbauer" 1

ist unerreicht in
Qualität! :: :: ::

(Vormals Morgenthaler)
Neuveville bei Neuchätel. Erstklassiges Institut fUr moderne Sprachen und
sämtliche Handelsfächer. Vorbereitung für Handel-, Bank- und Hotelfach.
Kleine Klassen. Grosser Park und Spielplätze. Prächtige Räumlichkeiten.

Massige Preise. Prospekt gratis vom Direktor und Besitzer :

141(H2108N) J. F. Vogelsang.

bei Neuchätel

Villa des PrésCortaillod
Gründliches Studium der franz. Sprache. Englisch, Italienisch und

Piano. Unterricht im Institut durch diplomierte Lehrerin. Gute Verpflegung
und Familienleben zugesichert. Massige Preise. Prospekte und Referenzen zu
Diensten. (H 4826 N)

F<. NORDMANN (ßf.44Y)
FABRIK: Oberburgstrasse

Billige Preise Anerkannt gute Arbeit

Ausnahme-Offerte

Epacher Konfitüren
So lange Vorrat reicht, versenden wir franko
gegen Nachnahme folgende Sorten Konfitüren
in den beliebten Eimern zu 5 und 10 Kilo :

10 kg 5 kg
Johannisbeer 8.50 4.50
Heidelbeer 8.50 4.50
Zwetschgen 8.50 4.50
Trauben 8.50 4.50
Quitten-Gelée8.50 4.50
Aepfel-Gelée 8.50 4.50

Brombeer
Hollunder
Kirschen
Erdbeer
Himbeer
Aprikosen

10 kg 5 kg
9.30 4.90
9.30 4.90
9.30 4.90
11.- 5.90
11.— 5.90

- IL— 5.90
Vierfrucht 5 Kilo 4.—, 10 Kilo 7.80

Auf Wunsch werden auch Gläser zu 500 Gramm und 1 Kilo,
sowie Eimer zu 2'/a und 25 Kilo geliefert. — Bei grösseren

Bezügen bedeutenden Skonto.

er Liqueur- um

Steinebrunn (Thurgau)140 U377G

Schweizer Frauenzeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

Osnsrs,lvsrtrstung, pâàungs- unà Vorsandstolle tür 6is 8obwà ksi
llürlimanr» 65 LaumAartrisr, Tllrich-VVollistiofsn

(^a l545g) L)x>iOSi'iS Lir^s Sri Arss 135

Z l'ÖOlltSI'^IrlStitVlt Z
B Villa „l_a ^a>5ible", I<aU»8»iai»v-?uI>v S^ 8ommsr-Vukenikalt Svdloss vàs.psN«-Ickoudou M

spedelles 8tudium des DranMsisebsn; Dngliseb, Nusik, ^usvbneiden,
^-ïì>0", (Hütten, Kocdivn. 8argkü>tige DrÄekung. à usgeàoknstv ltekereri^en.

(H 28335) vims. ?»oàs»cîorug.2.

Zeit über 100 ^akren anerkannt
er8te bollândi8cke Clarke

(Zexrünllet l79lì
(Fku-antà't rein, leiekt loslieìl, nakitiaft, ei^iediA, t^08t-

lieber Dsselimsck, tsinstss ^.roma

116 Vertreter: ?au1 IV1demo.uu, 2ûr1oà II

Lüttatpilca^Henis Struussksderu -
ràtlr .-

SLUI.IX v. 2, Höuixstruseo SS 158
liefert das 8ebonste und Nodsrnsts in sebten

TînsussGviIenn, INvunvusvn vîv.
Wir verarbeiten bestes südakrikanisebvs Rolimaterial und liefern naek
der 8ebwei? bei Aufträgen voN Dr. 25.— an pnrto- und Mllkiei.

Illustriertsr Katalog gratis

^ul'itsc»,^
preis^^^1^
^4c«vk0^ ß

^itlio.i-uvtkß

Zeit jakraeknìen bewâkrt, von bervorragenclen
Geraten empkoklcn als unüdei-trotienes einstreu-
pulver lür kleine Kinâer. Qegen starken Sckweiss,
XVundiautcn, Lntaiinâung, gôtung 6er Nant, de,
Verbrennungen, Hautjucken, Ourckiiegen usw. Im
ständigen ciebraucb von Krankenbäusern, ciermsto-
logiscken Stationen und bntbinâungsanstalten M

In âsn ^.potbslisn " 41

I'uOttkakri^LuilskiiOtt es.
62IS N4563D6 (Sirrsr, 2emi» à vis.)

fabriziert naeb Dinssndung von 8vbào»s oder Wollsscksn sVbkülls von
wollenem Dueb odei' Strleksaeben) unter billigster Dersvbnung solids,^ blldsoks ksld- und gsiuwollsns ^

H Semn- Hill! àààtà Sett- iivl! Heriieileelieii. ^WkWe?
^ Dsrnsr: üuztauscli von luck gsgsn 8okàvlls. Nüster, Dokntariks und ^M, Preislisten stsben ?u Diensten. Ds genügt die Adresse: M

<Zerö8tete8

^Vàenmekl
18) von >Viläe^

Narks ^?5ab1b3.u«r^ I

ist unerreicht in
Qualität! :: :: ::

(Vormals Norgentkalsr)
IkouvsvNIo bei »euebâtsl. erstklsssigos Institut tllr moderns 8prscksn und
sâmtlioks Dandelskäeker. Vorbereitung tllr ttsndsl-, Sank- und »oteltecli.
Kleine Kiasssn. Drosser park und Spielplätze. prëcbtige Nsumlickkeitsn.

Nässlge preise. Prospekt gratis vom Direktor und össitxsr:
141 (D2l68!>I) d. VoKSIsuu^.

bei weuckâtel

Villa âss k'i'êsOorìailloâ
vrtillâUodes Studium dor krau2. Spr»ode. Dngliseb, ltalienisek und

piuno. Dntsrriebt im Institut dureb diplomierte Dsbrerin. Dute Vsrpllsgung
und pàmilienleben ^ugesicbert. Nâssige preise. Prospekts und ItekerenMN xu
Diensten. j D 4826 X)

M.44V)
P^^.PZP?IK - OP»si'ì)rrr'^sîi'âsSS

killiZe preise Anerkannt Zute Arbeit

tusiiàk'MkilL
kMsellkr XonMrkn

80 lange Vorrat rsiebt, versenden vvil' franko
gsgsn blaobnakms folgende 8orten Konfitüren
in den beliebten Diniern ?u 5 und 16 Kilo:

16 kg 5 kg
^obannisbeei- 8.511 4.5H
lieiäelbeer 8.ZH 4.Z0
A^vetsckxen 8.5D 4.SD
Trauben 8.Zö 4.5V
1)uitten-deI6e8.5D 4.5D
^epkel-(;e1êe 8.5D 4.ZD

krombeer
ttolluncler
Kirscken
Lrübeer
llimbeer
^Vpl-ikosen

16 kg 5 kg
9.Z0 4.90
9.Z0 4.90
9.Z0 4.90
ll.- 5.90
ll.— 5.90
tt.— 5.90

Vieriruckt 5 Kilo 4.—, 10 Kilo 7.80
Vuk Wunsck werden aueb Dlässr 566 Dramm und 1 Kilo,
sowie Dinier ?u 2 '/z und 25 Kilo geliefert. — Del grösseren

Ds?ügsn bedeutenden Lkonto.

lf IHM- Nl
TKvinvbnuiii, (I'burAg.u)146 D377D



§)ie evften ^rû^ja^réneu^etten,
Sm ©turmfd)ritt eilt bic SDtobe ben ^a'^re*5äeiten boran.

©S gilt alfo, fid) bei einer Temperatur, bie nod) bebenfliä) mit
bem ©efrierpunft fotettiert, in $rül)lingSftimmung 31t berfe^en
mtb auS ©rntangeluug alter £n(fSmittel bon feiten ber farg gu*
rüdhalteiibctt Stutter Satur mit bem bunten Tanb gu liebäugeln,
ben bie Stobe aus ihrem niemals bërfagenbenJJiiflhorn auf
ihren 2Beg ftieut. TieSmal bleibt fie aud) gang int 23ilbe,
inbem fie mit Vlumetr fommt. ©ie neuefte ©toffart ift ge«
bliimter Taft, mie ipn bie ©amen ber Viebcrmciergeit trugen.
SDaS ift entfd)ieben eine Iteberrafcbung fiit ben an glatte,
einfarbige «Stoffe getuöbnten ©efd)mad, "eine lleberrafd;nng, bie
fid) mit einer leifen, ablefmenben Sutüdhaltuug paart. 9lber in

1036. Einfache Damenblufe aus grau
blauem îoulee mit Samtbefatt.

Stobebingen fommeit bic
SBanblungen über 9tad)t,
unb eS ift beShalb burd)*
aus nicht borauSgufehen,
ob nid)t aud) untere ©amen
eines StorgenS mit ber
©d)märmerei für biefe alt*
mobiid) anmutenbeit, an
©tilfteiber erinnernbett
Stoffe aufmalen tnerben.
Stit ber fo lange gehegten
unb gepflegten großen
©d)Ianlheit märe eS bann
aüerbingS gu ©nbe, beitn
biefe Stoffe bedangen eine
Verarbeitung, bei ber 9tü«
fd)en, Volants unb Heine
galteneffelte unbermeiblid)
finb.

©d)on bie bereits mit
großem ©rfolg eingeführten
Rangierenden Tafte haben
ber großen fdjlanfen ßinie
etmaS gefd)abet, obgleid)
fith baS Veftreben überall
bemerfbar gemad)t hat,
neben ben .^ottgeffionen,
bie man bem Taft in ber
©arnierung ber Toiletten
machen mußte, bodh bei ben
engen Otöden gu bleiben,
©ins fteßt f ebenfalls feft,
bie SBoUftoffe tnerben gang
bebeutenb hinter ben©eiben-
ftoffen gurüdtreten rnüffen,
nad)bem lange $al)re bin«
burch gerabe baS ©egenteil
ber fÇaû gelnefen ift. 9lid)t
nnr bie garnierten fran«
göfifchen ftleiber, fonbern
auch bie ©traßenfoftüme
haben fid) mit biefem Ilm«
fcptnung abgufinbcn. ©ämt-
iidhe StobeUhäufer biefer
Vrandfe halten feibene
^adenloftüme bereit, unb
grnat finb biefe meiftenS

1011. Hachmittagskleid aus altblauetn

Kafd)mii mit gleichfarbiger Stickerei.

Unterblufe aus CQII.

1012. Hadtmittagskleid aus lila
Cud) und Samt mit kurzem lieber*

kleid.

1038. Damenblule aus grüner

Paillettefeide mit Samtedcen.

auS Taft unb, eine anbere
Seuheit, mit ©laSfnöpfen
in ben paffenben ffatben
gefd)müdt. ®ie neuen gfrüh*
jahrSfaden finb lurg unb
haben lange Stermel,
fd)male, häufig einfeitige
SReberS, bie giemlich tief
gum ein« bis breifnöpfigen
©d)Iuß f)erabreid)en. Tppifd)
ift aud) ber fid) uorn ber«
fiirgenbe ©d)oß. 2lud|
fRuffenblufen tuerben tbicber
biel getragen, ©infacf) ibie
bie ^aden finb aud) bie
Dtode. ©ttoaS Treffe ober
ein luenig ©tiderei, audj
hin unb toieber ©tepp«
fticpbergierungen, bie fid) in
ftarfer tneißer ©eibe bon
ber fÇarbe beS ®oftümS
abheben, baS ift alles,
tbaS an Vefaß aufgeloenbet
toirb.

Unter beit neuen ©toffen
fällt ein fraufeS ©emehe,
baS an ben Vabemantel«
ftoff erinnert, auf. ©S heißt
entfpredjenb „ tissu éponge".
2BaS biefer tbollene
„©jbtbammftoff" uns im
grühjat)r tnerben foH, bleibt
noch abgutoarten. SBeniget
fremb flehen mir ben rips«
artigen ©oteléftoffen, bet
Ottomane in 28 olle unb
©eibe, ben®ammgarnftoffen
unb ben immer beliebten
englifdjen ©toffen gegen«
über. 2lls gfarbe fommt
für bie erfien gtühjahtS«
foftüme gunädhft ©tau unb
$eufarhe inVetrad)t, bamt
merben aud) heöeS ®a«
ftanienbraun, ein gartes
©rau, Vlau, ©dhmarg unb

Die ersten Frühjahrsneuheiten.
Im Sturmschritt eilt die Mode den Jahreszeiten voran.

Es gilt also, sich bei einer Temperatur, die noch bedenklich mit
dem Gefrierpunkt kokettiert, in Frühlingsstimmung zu versetzen
und aus Ermangelung aller Hilfsmittel von feiten der karg
zurückhaltenden Mutter Natur mit dem bunten Tand zu liebäugeln,
den die Mode aus ihrem niemals versagenden Füllhorn auf
ihren Weg stieut. Diesmal bleibt sie auch ganz ini Bilde,
indem sie mit Blumen kommt. Die neueste Stoffart ist
geblümter Taft, wie ihn die Damen der Biedermeierzeit trugen.
Das ist entschieden eine Ueberraschung für den an glatte,
einfarbige Stoffe gewöhnten Geschmack, eine Ueberraschung, die
sich niit einer leisen, ablehnenden Zurückhaltung paart. Aber in

1036. Liniacbe vamendwse aus grau
blauem Zoulee mil Ssmtbesay.

Modediugeu kommen die
Wandlungen über Nacht,
und es ist deshalb durchaus

nicht vorauszusehen,
ob nicht auch unsere Damen
eines Morgens mit der
Schwärmerei für diese
altmodisch anmutenden, an
Stilkleider erinnernden
Stoffe aufwachen werden.
Mit der so lange gehegten
und gepflegten großen
Schlankheit wäre es dann
allerdings zu Ende, denn
diese Stoffe verlangen eine
Verarbeitung, bei der
Rüschen, Volants und kleine
Falteneffekte unvermeidlich
sind.

Schon die bereits mit
großen, Erfolg eingeführten
changierenden Tafte haben
der großen schlanken Linie
etwas geschadet, obgleich
sich das Bestreben überall
bemerkbar gemacht hat,
neben den Konzessionen,
die man dem Taft in der
Garnierung der Toiletten
machen mußte, doch bei den
engen Röcken zu bleiben.
Eins steht jedenfalls fest,
die Wollstoffe werden ganz
bedeutend hinter den Seidenstoffen

zurücktreten müssen,
nachdem lange Jahre
hindurch gerade das Gegenteil
der Fall gewesen ist. Nicht
nur die garnierten
französischen Kleider, sondern
auch die Straßenkostüme
haben sich mit diesem
Umschwung abzufinden. Sämt-
liche Modellhäuser dieser
Branche halten seidene
Jackenkostüme bereit, und
zwar sind diese meistens

1011. staHmitlagskleiä au; altdlauem

Kaschmir mit gleichtarbiger Stickerei

llnterbluse au; ciill.

1012. Nachmittagzkleiä au; lila
Luch unck Samt mit kurzem lieber-

kleick.

l038. Damenbluse au; grüner

pailletteseiäe mit Samtecken.

aus Taft und, eine andere
Neuheit, mit Glasknöpfen
in den passenden Farben
geschmückt. Die neuen
Frühjahrsjacken sind kurz und
haben lange Aermel,
schmale, häufig einseitige
Revers, die ziemlich tief
zum ein- bis dreiknöpsigen
Schluß herabreichen. Typisch
ist auch der sich vorn
verkürzende Schoß. Auch
Russenblusen werden wieder
viel getragen. Einfach wie
die Jacken sind auch die
Röcke, Etwas Tresse oder
ein wenig Stickerei, auch
hin und wieder
Steppstichverzierungen, die sich in
starker weißer Seide von
der Farbe des Kostüms
abheben, das ist alles,
was an Besatz aufgewendet
wird.

Unter den neuen Stoffen
fällt ein krauses Gewebe,
das an den Bademantelstoff

erinnert, auf. Es heißt
entsprechend „tissu éponge".
Was dieser wollene
„Schwammstoff" uns im
Frühjahr werden soll, bleibt
noch abzuwarten. Weniger
fremd stehen wir den
ripsartigen Cotelöstoffen, der
Ottomane in Wolle und
Seide, den Kammgarnstoffen
und den immer beliebten
englischen Stoffen gegenüber.

Als Farbe kommt
für die ersten FrühjahrS-
kostüme zunächst Grau und
Heufarbe in Betracht, dann
werden auch Helles
Kastanienbraun, ein zartes
Grau, Blau, Schwarz und



1000. Worgenrock aus mattlila îlanell
mit dunklerem Cibertybe[ab.

guiterroeï aufgearbeitet, ber
born bi§ etlua in ßniebütje fidjt=
bor wirb. Sern mit Surbel«
fitrferei gegierten Btanb beS lieber«
fleibeS ift blauer ©elourS=©biffon
untergefe^t. ©laue Si'tllblufe auf
toeifjem ©tiderei«gonb, beibe bon
ber lleberblufe aus bent ©toff beS
SïleibeS gum Seil bebeit. — gtoei
berfchiebene ©toffe, jeborf) in über-
einftimmenbent garbenton, ergeben
bas baneben ftebetibe SHeib. gut«
terroef mit ©amtanfafc. ©eroöeS
Sucbüberfteiö mit ©amtpatten auf
Sucbunterlage. Äimonoblufe aus
Sud), ©infap unb Unterärmel aus
©amt. Ser elftere bat einen
flehten runben üluSfdjnitt, ben ein
Heiner ©infab mit bobent irteifîeit
SüHftebfragen füllt.- ©lauer 5Taft=
but mit ©amtranb unb meinen
gebent.

il000. ajîorgenrocf für Samen.
ftitnonofebnitt, im Saiflenfd)luf3
bii.rcb ©ebnur gufammengebalten.
Hfnjegefragen aus SttlaS, beut fieb
an ber rechten ©eite efn grofeeS
ectigeS DïeberS gnfcblieftt. SSirb
gutter berioenbet, fo erfjâlt biefeS
ich gleicÇten ©aitiitt.

efrii als ÜWobefarbett begeiebttet, betten
fid) als belebenbe ©ffefte ©djjottifdj,
©ifdjofslila unb ©lau b'tt3«9efencn.
yiujjer ben ermähnten Slumenmuftern
l'iebt man audi ©treifen unb bantaf»
fierté ©ffefte. Sitte biefe neuen Safte
fittb bort ber größten SBeichbeit, unb
too es angebracht ift, merben SBoll«
ftoffe gur ©arniermtg bingugegogen.
©in neues ©efa^mittel ift auch ht
farbigen HKacraméornamenten er«
fdjienen. gnfolgebeffen finb ©iacramé-
nrbeiten mieber fetjr mobern getoor«
ben. 93?att gibt einem niercerifierten
©aumtooHfaben. ber gang baS SluS«
icben bon ©eibe b°t, ben ©orgug.
Sie Saftfoftüme meifen Ornamente,
©orbüren unb granfenin SDfacrante auf.
2US ©otläufer finb fdjon bte lieber«
gangSbüte aus Saft bamit gcfdjmiidt.

25>aS man borläufig an fniten
fiebt, ift nichts ©enfationelleS.

"
gaft

immer grofee gormen mit brapierten
Saftgarnituren, in bie grobe ©hinten,
ebenfalls aus Saft unb mit ber
§anb gebrebt unb gefd)lungen, gebettet
finb. Stuftet ©djtoatg fieht man alte
biolette, graue unb grüne garben,
uttb gmar finb ©lumen unb Srapic«
rung meift bon bemfelben Saft.

3)ie abgebildeten Lobelie.
1011 unb 1012. 3»ei 9iodj=

mittagêtleiber. SaS lange lieber«
fleib ber erften Soilette ift einem
mit hohem ^afdfmirbefop befleibcten

979. Kleid aus kleinkariertem
OUolIftôff für Ihädcben von

$—10 labten.

980. Braunes Uelvet - Kleid

fiir IHädcben von 10 bis 12

fabten.

1035. Ku||enkittel aus marineblauem Ubevioi

mit rotem Befati für Knaben von 4—5 labten.

1036 unb 1038. 3mei Samen-
blufett. Sie mit langen Slermelu
berfebene ©lufe bat breite aufliegenbe
Sftittelteile, aus bem borberen treten
gu beiben ©eiten Heine ©amtreberS
heraus. ©amtaufjdjläge ant ©tel}*
fragen unb ben Sbfanfdjetten. ©toff«
fnöpfe. Sie guttergrunbform fd^Iiefet
born in ber SWitte. — Sie ebenfalls
auf einer guttergrunbform gearbeitete
©lufe aus grüner ©eibe fihlieftt born
in ber ©litte unter ber Srabatte.
Sîimonofornt. ©infaft, ©teblragen
unb gnttennrmel aus toeiftem geftief»
ten Süll.

979 unb 980. $roei Mlcibcr für
fDläbchen. SaS fleintarierte ®Ieib
bat lange ©lufe mit Slücfenfcbhift,
ber unter bem ©amtgürtel ber glatte
9tod feft aitgenäbt ift. Sie oben leicht
eingefrauften Bermel finb ben ber«
längerten 9ldjfeln mit ©amtpafpel
angefebt. ©latter ©toffeinfab mit
©tehfragen im beben Son beS ®lei«
bes. — SaS ©tobeil für 8« bis 10«

jährige ©Räbchen eignet fid) auch für
leidjieren gritbjabrSftoff. ©latte
©lufe mit biereefigent 2luSfdjnitt unb-

©eitenfdjluft, ber mit bem lieber«
fdjlag beS fRöddjenS gufammentrifft.
©reite ©djrägblenbe am 9tod. ©räutt«
liehe ©erltnutterfitöpfe. ÎBeifter ©in«
fa{c mit Blauen Siipfd)eit.

1035. {Ruffcnfittel für Stnaben
uon 4—5 Röhren. Littel mit att«
gefdjnittenen Slernteln 311m lieber^
giehen gearbeitet, ©ettehfchltb rnit
rotent ©orftoft. 9ïote ©iehbe am
ccfigeit §alsäusfä)nttt. ; Sltote Söotl«

fchärpe mit gefni'rpfteir granfen.

Sdjnittmufter gu fämtlltfien Qlfifillimngen lönnett Durd) unfete ©cföjäftafteUe begogen werben.

1000. Mvkgemock su; mattlita Uanell
mit ctunkleiem ciderttzbelatz.

Futterrock aufgearbeitet, der
vorn bis etwa in Kniehohe sichtbar

wird. Dem mit Kurbelstickerei

gezierten Rand des Ueberkleides

ist blauer Velours-Chiffon
untergesetzt. Blaue Tüllbluse auf
weißen: Stickerei-Fond, beide von
der Ueberbluse aus den: Stoff des
Kleides zum Teil bedeckt. — Zwei
Verschiedene Stoffe, jedoch in
übereinstimmenden: Farbenton, ergeben
das daneben stehende Kleid.
Futterrock mit Samtansatz. Gerades
Tuchüberkleid mit Samtpatten auf
Tuchunterlage. Kimonobluse aus
Tuch, Einsatz und Unterärmel aus
Samt. Der erstere hat einen
kleinen runden Ausschnitt, den ein
kleiner Einsatz mit hohem weißen
Tüllstehkragen füllt. Blauer Tafthut

mit Samtrand und weißen
Federn.

-1000. Morgenrock für Damen.
Kffnonoschnitt, im Taillenschluß
durch Schnur zusammengehalten.
IlMegekragen aus Atlas, den: sich

an der rechten Seite ein großes
eckiges Revers anschließt. Wird
Futter verwendet, so erhält dieses
den gleichen Schnitt.

^lrü ats Modefarben bezeichnet, denen
sich als belebende Effekte Schottisch,
Bischofslila und Blau hinzugesellcn.
Außer den erwähnten Blumenmustern
sieht man auch Streifen und damas-
sierte Effekte. Alle diese neuen Tafte
sind von der größten Weichheit, und
lvo es angebracht ist. werden Wollstoffe

zur Garnierung hinzugezogen.
Ein neues Besatzmittel ist auch in
farbigen Macramèornamenten
erschienen. Infolgedessen sind Macramé-
arbeiten wieder sehr modern geworden.

Man gibt einem mercerisierten
Baumwollfaden, der ganz das
Anstehen von Seide hat, den Vorzug.
Die Taftkostüme weisen Ornamente,
Bordüren und Fransen in Macramé auf.
Als Vorläufer sind schon die
Uebergangshüte aus Taft damit geschmückt.

Was man vorläufig an Hüten
sieht, ist nichts Sensationelles. Fast
immer große Formen mit drapierten
Taftgarnituren, in die große Blumen,
ebenfalls aus Taft und mit der
Hand gedreht und geschlungen, gebettet
sind. Außer Schwarz sieht man alte
violette, graue und grüne Farben,
und zwar sind Blumen und Drapierung

meist von demselben Taft.

Die abgebildeten Modelle.
1011 und 1012. Zwei

Nachmittagskleider. Das lange Ueberkleid

der ersten Toilette ist einem
mit hohem Kaschmirbesatz bekleideten

979. Kiew au; kleinkariertem

Äollstött Mr Mäctchen von
8—lö "jähren.

980. braune; llelvet - Kiew
Mr Mäctchen von 10 bis >2

fahren.

1035. llufienkittel aus marineblauem Lhevior

mit rotem besah kür Knaben von 4—5 lahren.

1036 und 1038. Zwei Damenblusen.

Die mit langen Aermelir
versehene Bluse hat breite aufliegende
Mittelteile, aus dem vorderen treten
zu beiden Seiten kleine Samtrevers
heraus. Samtaufschläge an:
Stehkragen und den Manschetten.
Stoffknöpfe. Die Futtergrundform schließt
vorn in der Mitte. — Die ebenfalls
auf einer Futtergrundform gearbeitete
Bluse aus grüner Seide schließt vorn
in der Mitte unter der Kravatte.
Kimonoform. Einsatz, Stehkragen
und Jnnenärmel aus weißem gestickten

Tüll.

979 und 980. Zwei Kleider für
Mädchen. Das kleinkarierte Kleid
hat lange Bluse mit Rückenschluß,
der unter dem Samtgürtel der glatte
Rock fest angenäht ist. Die oben leicht
eingekrausten Aermel sind den
verlängerten Achseln mit Samtpaspel
angesetzt. Glatter Stoffeinsatz mit
Stehkragen in: hellen Ton des Kleides.

— Das Modell für 3- bis 10-
jährige Mädchen eignet sich auch für
leichteren Frühjahrsstoff. Glatte
Bluse mit viereckigen: Ausschnitt und
Seitenschluß, der mit dem Ueberschlag

des Röckchens zusammentrifft.
Breite Schrägblende am Rock. Bräunliche

Perlmutterknöpfe. Weißer Einsatz

mit blauen Tüpfchen.

1035. Russenkittel für Knaben
von 4—5 Jahren. Kittel mit
angeschnittenen Aermeln zum Uebei-
ziehen gearbeitet. Seitenschlitz mit
roten: Vorstoß. Rote Blende an:
eckigen Halsausschnitt. Rote
Wollschärpe mit geknüpften Fransen.

Schnittmuster zu sämtlichen Abbildungen könnet« durch unsere Geschäftsstelle bezogen werden.



90Zoberne $otfefteu^<£rgätt3ungen.
;©ic ießigc gabredgeit begiinftigt ben ßuj;ud bec bem ieinfielt fRiißlidjfeitäprinaip bienenben

Diegenfdjirme. So tuic nian bie tpanbtafdjen in unbefdjräntter Slngahl gu jebenr bleibe ßaffenb
bcfifoen foil, iuift jeßt and) bée 9îegenfdhirm gugleid) gur ©legang beitragen unb burdf bie
llebCreinftimmung mit bem Stngug aus feiner ettead abfeitigen 3tot(e au größerer Sßidjtigfeit
erhoben tuerben. ®abmd) fontmen eigentlid) bie foftbaren ©riffe, bie ntandjmal roirflid^e
SBertgegenftänbe finb, erft gut nötigen ©ebeutung. — Sdjmucf ift überhaupt bie ßofung bed
Saged. ®ad ehemalige ißrinaip ber (Siegana, ant rage mögliöbft bon Sdjmucf abaufehen
unb [)öd)|ten>3 eiufadje unb ruhige SdjmubEfiiide 31t tragen, feßeint jeßt bergeffen 311 fein.
£>eufc unteridjeibet man tuoht auch gtoifchen ®aged= unb àbenbfcbmucf, aber ber elftere toirb
nirtit mef)r al? quantité négligeable bebanbelt, fonbern aid trächtige ©rgängung ber eleganten

1013. Elegante nadimitlagsioiletle im

Renai[fance--0e|cbmack aus glattem und ge-
(treiltem changierenden Catt..

1018. 5rübjabtsko[lüm aus bontgfatbenet
Ratiné mit btattnem Samtkragen, ßalbanlte-

gendes Jackett.

1033. Kmtonokletd aus grauem Kafcbmir mit
totem Be(ab fiir ltlädcben von 9—11 Jahren.

®agedtoiteite mit allem Dlaffiuement geünihlt
unb gur ©eltung gebradjt. Dbrgel)änge,
Ülnßänger unb Strmbänber mit großen
Sarodperten, in feiner ©mailarbeit, in
Stahl unb mit farbigen Steinen gefdjmüdt,
mit Steinen, bie aloar echt finb, aber im
SBerte hinter bett foftbaren ©belfteinen gu=>

rüdftehen, Letten, bei benen in regelmäßigen
3ft>ifd;enräumen ®opafe, Simethhfte, ©ra*
naten, ©ernftein, ©rßfolithe unb mie bie in
alten garben auftretenben ^albebelfteine
ade heißen, eingelaffen finb, fie alle müffett
irgenb einem 9tüßlichfeitdatuecf, aid ßorgnon»
fette, fDtuffträger 2c., bieneu unb gugleicß ber
©infachheit ber ®agedtoilette einen gug
größerer ©legana berleiheit. ©in ungetoöhn«
lidjer ßujud toirb mit ben Slbenbmuß'eu
getrieben. ®ie aud ©änbern unb Spißen
gufammengefeßten riefigen ©ebitbe finb gum
9htheplaß buftenber frifd)er ©lumenfträuße
auderfehen. ©tan feßieft fie aHabenblicß ind
©litmengefdjäft, inbem man bie garbe ber
Soitette angibt unb erhält fie bann, je
nnchbem, mit frifdfen 9tofen, mit ißarma*
beildjen, mit ©ametien ufto. aufd reigenbfte
gefchmiicft bon ber ©lumenfee guriid.

&o &c <&o0ososo

Moderne Toiletten-Ergänzungen.
Die jetzige Jahreszeit begünstigt den Luxus der dein »einsten Nützlichkeitsprinzip dienenden

Regenschirine. So wie man die Handtaschen in unbeschrankter Anzahl zu jedem Kleide passend
besitzen soll, will jetzt auch der Regenschirm zugleich zur Eleganz beitragen und durch die
Uebereinstimmung mit dem Anzug aus seiner etwas abseitigen Rolle zu größerer Wichtigkeit
erhoben werden. Dadurch konimen eigentlich die kostbaren Griffe, die manchmal wirkliche
Wertgegenstände sind, erst zur richtigen Bedeutung. — Schmuck ist überhaupt die Losung des
Tages. Das ehemalige Prinzip der Eleganz, am Tage möglichst von Schmuck abzusehen
und höchstens einfache und ruhige Schmuckstücke zu tragen, scheint jetzt vergessen zu sein.
Heute unterscheidet man wohl auch zwischen Tages- und Abendschmuck, aber der erstere wird
nickt mehr al? guanUrê n^?li?eable behandelt, sondern als wichtige Ergänzung der eleganten

1013. fflcganie llacknntlagswilelle im

benaistance-Lelchmack au; giatlem unä ge-
»rcillkm ctiangierenclkn êalt..

IV18. Hühjakizkollüm aus homglaibenei
balinê mit btallnem àamttzrsgen. ffaldanlie-

qencles fjackett.

1033. llimonoklew aus grauem Kaschmir nnl
ivtem besän lür Illäächen von 9^1! fahren.

Tagestoilette mit allein Nassinement gewählt
und zur Geltung gebracht. Ohrgehänge,
Anhänger und Armbänder mit großen
Barockperlen, in feiner Emailarbeit, in
Stahl und init farbigen Steinen geschmückt,
mit Steinen, die zwar echt sind, aber im
Werte hinter den kostbaren Edelsteinen
zurückstehen, Ketten, bei denen in regelmäßigen
Zwischenräumen Topase, Amethyste,
Granaten, Bernstein, Crhsolithe und wie die in
allen Farben auftretenden Halbedelsteine
alle heißen, eingelassen sind, sie alle müssen
irgend einein Nützlichkeitszweck, als Lorgnonkette,

Muffträger zc., dienen und zugleich der
Einfachheit der Tagestoilette einen Zug
größerer Eleganz verleihen. Ein ungewöhnlicher

LuxuS wird mit den Abendmuffen
getrieben. Die aus Bändern und Spitzen
zusammengesetzten riesigen Gebilde sind zum
Ruheplatz duftender frischer Blumensträuße
ausersehen. Man schickt sie allabendlich ins
Blumengeschäft, indem man die Farbe der
Toilette angibt und erhält sie dann, je
nachdem, mit frischen Rosen, mit
Parmaveilchen, init Camelien usw. aufs reizendste
geschmückt von der Blumenfee zurück.

cW
SO SO SO SO SO SO



3Die abgebilbeten
hobelte.

1013. ©legante Dtofl»
mittagêtoilette im Dîcnoii*
fattce » ©efdjmncf. Pa«
SKateriaf be[tet)t au« braun
unb blau ehaugicrenbem
glatten unb gefiretften Saft,
bie an beut Dîocf gemein«
faut berarbeitet firrb. Pen
Slnfafj ber geftreifteu turnen
©afjnen becft ein icbmaler
©funtSftreifen. Vtm Dîanbc
be« SRorfeS eine breite
blau unb braune ©tieferei*

borbüre. ©lufige« PaiClenqrrnnge*
ment'mit gidfüfragen unb ©retrîfen*
iirmelit. ©ruftlab mit ©tieferei.
Probierter Paffbut mit ©fünf*.

1018. »?rül)iatjt§toftüm nuè bonig-
torbener mâtiné. Picibaljnenrocf mit
borberer 9tafjt unb Ueberfdflag, ber
mit knöpfen befept ift. ©latte«,
fwlbanliegenbe« ^aefett mit icfjrngem
©dflufe. Winterbahn m breite gälte

georbner. Prnpicrtet brau*
ner ©amtput mit großem
©djmudfnopf.

1033. Mitnonofleiö au§

989. Damenblufe aus altroia lüoll-
krepp mit febwarzem Jltlasbelab und

Spittcnein(at5.

grauem .ftofcfjmir mit rolcnt föefofc
für 9Jiol)(l)cn uott 9—11 ^aljrcn. Per nieblid)e Wngug befielt au«
bem glatten, nur im Paitlcnfchluf} leidjt eingefrauften SRöcfrhen unb

1017. Kleid aus altgtiinem Uelours Chiffon mit 5ran[enbe[ab. Sid)ü

mit langen Schärpen aus gemaltem Chiffon.

ber Jfimonoblufe, bie beibe unter bem ©iirtel aneinanbet geniil)t
finb. Per feitlidje Ueberfdflag be« 9locfe« ift burdj gtoei rote
©outacbereiben marfiert, bie fid) unten um ben 9îod fortfebenb,
ben Slenbenbefab au« rotem SBoUftoff begleiten. Piefetbe ©atnierung
toieberbolt fid) am Wal«au«fd)nitt unb ben üfermeln. 9tiicFenfc^Iufe.

1017. itleib au§ ottgrünem 23elour§*@bÜfott mit î^ronfen*
befafe. lieber ben mit ©amtanfafj berfebenen guiterroef fällt ba«
gerabe, nur im Paiflenfcblufe leid)t eingefraufte lleberfteib. ©latte,
mit langen, eng anliegenben Slermelti gearbeitete PaiHe. gid)ü
au« gtoei, mit farbiger fötalem au«geftatteten, fid) über bie fttdpel
legenben Peilen unb langen ©djarpenenben, bie gugfeidj al§" ©iirtel
um bie Paille gefd)hmgen toerben. ©dpoarger ©amtljut mit tueifeen,
bon fd)tnaler granfe umgebenen Paftfliigeln unb Paftfofarbe.

998. Samettblttfe mit fdjroorjem 9Ula§6efo&. Pie fimonoartig
mit 2lermelanfä|en gefdjnittene ©lufe hat freugtoeife übereinanber*
tretenbe ©orberteile mit fidf nad) unten berfd)mälernbem Sltla«*
befaf). Pie Slermel finb oben leidjt eingefrauft angelegt. Steh*
fragen unb ©infab au« toeifeem ©pi^enftoff.

1027 unb 1028. $ofiüm unb Slleib für 2Häbd)en uott 12—14
fahren. Per SRocf be« jugenblidien gacfettfleibe« ift born unb
rücfloärt« in eine breite SJiittelfalte unb je eine fidf anfdjliefeenbe
©eitenfalte georbnet. Pa« lofe gadett geigt nur an ben ©eiten
eine leidjte ©djtoeifung. SDÎatrofenfragen mit aufgelegten toeijjen
Pudjecfen, bie mit bvauner ©outage au«genäl)t finb. ©rongierte
.%töpfe. — ©raublauer SSBoUftoff ergibt ba« banebcn ftehenbe Üieib,
ba« mit bunfelblauem Paft*ilralegefragen unb ebenfolden 3lermel*
auffdhlägen bergiert ift. ©lauer Poft ergibt auch ^ratoatte
unb ben ©iirtel.

1027. frühjahiskoltüm aus braunem Samt mit lo(em Jäckchen für

Iflädcben von 12—14 Jahren.

1028. Kleid au» graublauem îoulee mil Caftkragen und fluffehlägen
für lüädehen von 12—14 Jahren.

6dwlttmufter au fömtUtöen Wbbllbungen tönneu QuctD untere ©efthüftBfteüe bejogen »erben.

Die abgebildeten
Modelle.

Z013. Elegante
Nachmittagstoilette im Renaissance

- Geschmack Das
Material besteht ans braun
und blau changierendem
glatten und gestreiften Taft,
die an dem Rock gemeinsam

verarbeitet sind. Den
Ansatz der gestreiften lurzen
Bahnen deckt ein schmaler
Skunksstreifen. Am Rande
des Rockes eine breite
blau und braune Stickerei -

bordure. Blusiges Taillcugrrange-
inent mit Fichükragen und Gretchen-
ärmeln. Brustlatz mit Stickerei.
Drapierter Tafthut mit Stunks.

1018. Frühjahrskostüm aus Honig-
sarbener Ratinè. Dreibahnenrock mit
vorderer Naht und lleberschlag, der
mit Knöpfen besetzt ist. Glattes,
halbanliegendes Jackett mit schrägem
Schluß. Hinterbahn m breite Falte

geordnet. Drapierter brauner

Samthut mit großem
Schmuckknopf.

1033. Kimonokleid aus

989. Damenbluse au; allrosa llloll-
krepp mit schwsrrem Atlaîbesah uncl

Spihcneinssh.

grauem Kaschmir mit rotem Besatz
für Mädchen von 9—11 Jahren. Der niedliche Anzug besteht aus
dem glatten, nur im TaiUcuschluß leicht eingekrausten Rvckchen und

1017. tzleiä aus altgriinem belourz kchikto» mit Zransenbesatz. Zichü

mit langen Schärpen au; gemaltem ekiston.

der Kimonobluse, die beide unter dem Gürtel aneinander genäht
sind. Der seitliche Ueberschlag des Rockes ist durch zwei rote
Soutachereihen markiert, die sich unten um den Rock fortsetzend,
den Blendenbesatz aus rotem Wollstoff begleiten. Dieselbe Garnierung
wiederholt sich am Halsausschnitt und den Aermeln. Rückenschluß.

1017. Kleid aus altgriinem Velours-Chiffon mit Fransendesatz.

Ueber den mit Samtansatz versehenen Futterrock fällt das
gerade, nur im Taillenschluß leicht eingekrauste Uebcrklcid. Glatte,
mit langen, eng anliegenden Aermeln gearbeitete Taille. Fichü
aus zwei, mit farbiger Malerei ausgestatteten, sich über die Achsel
legenden Teilen und langen Schärpenenden, die zugleich als' Gürtel
um die Taille geschlungen werden. Schwarzer Samthut mit Weißen,
von schmaler Franse umgebenen Taftflügeln und Taftkokarde.

998. Damenbluse mit schwarzem Atlasbesatz. Die kimonoartig
mit Aermelansätzen geschnittene Bluse hat kreuzweise übereinander-
tretende Vorderteile mit sich nach unten verschmälerndem Atlasbesatz.

Die Aermel sind oben leicht eingekraust angesetzt.
Stehkragen und Einsatz aus weißem Spitzenstoff.

1027 und 1028. Kostüm und Kleid für Mädchen von 12—14
Jahren. Der Rock des sugendlichen Jackettkleides ist vorn und
rückwärts in eine breite Mittelfalte und je eine sich anschließende
Seitenfalte geordnet. Das lose Jackett zeigt nur an den Seiten
eine leichte Schweifung. Matrosenkragen mit aufgelegten weißen
Tuchecken, die mit brauner Soutache ausgenäht sind. Bronzierte
Knöpfe. — Graublauer Wollstoff ergibt das daneben stehende Kleid,
das mit dunkelblauem Taft-Umlegekragen und ebensolchen Aermel-
aufschlägen verziert ist. Blauer Taft ergibt auch die Krawatte
und den Gürtel.

1027. Zrühjahizkoltüm au; braunem Samt mit losem Zäckchen kür

Maächen von 12—14 Zähren.

1028. Kiew au» graublauem ?oulee mit cattkraqen uncl Aufschlägen

für Mäclchen von 12—14 Zshren.

Schnittmuster zu sämtlichen Abbildungen können durch unsere Geschäftsstelle bezogen werden.
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